
I. Abteilung: Die Rechtsquellen des Kantons Zürich. Neue Folge. Zweiter Teil: Rechte der Landschaft. Band 11:
Die Obervogteien um die Stadt Zürich von Ariane Huber Hernández und Michael Nadig, 2022.
https://p.ssrq-sds-fds.ch/SSRQ-ZH-NF_II_11-33-1

33. Eid der Leute von Fluntern, Albisrieden, Rüschlikon, Rengg, Schwa-
mendingen und Nöschikon
ca. 1479 – 1500

Kommentar: Dieser Aufzeichnung geht die von gleicher Hand erstellte Abschrift des Eids der Leute von
Höngg voraus, der von 1479 datiert (SSRQ ZH NF II/11, Nr. 32). 5

Der andern aller gerichten eide, namlaich Fluͦntern, Rieden, Ruͤschlikon, Rengk,
Swamendingen und Nǒschikon. Soͤlich eide werdent ye zuͦ zechen jaren ge-
sworn und ernu̍wert.
Ir sollent sweren miner herren, eins bropsts und cappittels des wirdigen gotz-
hus zuͦ der bropstye Zu̍rich, nutz und ere, iren frommen zuͦ fu̍rdern und iren 10

schaden nach u̍werm vermoͤgen zuͦwenden, och dem gerichte und den gepot-
ten eins bropsts, sins stathalters oder des vogtz gehorsam und gewerttig zuͦ sin
und den rodel mit allen sinen begryffungen, wie denn das von alterhêr komen
ist, zuͦhalten tru̍wlich und aneallgeverd.

Aufzeichnung: (ca. 1500) (Nach 1479 aufgrund des vorhergehenden Eintrags von gleicher Hand) 15

StAZH G I 102, fol. 34r; (Nachtrag); Pergament, 18.0 × 32.5 cm.
Abschrift: (16. Jh.) StAZH G I 103, fol. 30r; (Nachtrag); Pergament, 20.0 × 29.0 cm.

a Korrektur überschrieben, ersetzt: ch.
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